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Vergehlicher Fliegerangriff auf München
Aus dem Elſaß

Rotſtandsarbeit Sozialpolitik und Wohlfahrtspflege
auf dem Lande Ernteergebniſſe

Srtraßburg Mitte November
Nach wie vor macht ſich hier dicht hinter der Grenze der

Krieg mit größerem Nachdruck und tiefer in alle Lebens
verhältniſſe einſchneidenden Wirkungen geltend als weiter
im Jnnern des Reiches Das neueſte Beiſpiel dieſer ganz
natürlichen Lage der Dinge iſt eine Verordnung über Not
ſtandsarbeit Sie verpflichtet ganz allgemein jedermann
nach ſeinen Kräften zur Arbeitshilfe auch außerhalb ſeines
Wohnſitzes wenn durch Mangel an Arbeitskräften die aus
reichende Beſchaffung eines Gegenſtandes des notwendigen
Bedarfs für Volk und Heer gefährdet oder ein öffentlicher
Notſtand anderer Art herbeigeführt wird Jn ihrer allge
meinen Faſſung wird die Verordnung unter Umſtänden auch
auf die landwirtſchaftliche Produktion bedeutſam einwirken
und dem Syſtem der gegenſeitigen Aushilfe das innerhalb
der einzelnen Dörfer ſchon bisher in großem Umfang teils
durch Freiwilligkeit der Bevölkerung teils durch kluge
Organiſation durch Bürgermeiſter und Kreisdirektoren ge
üht worden iſt noch weitere Verbreitung und nachhaltigere
Wirkung ſichern An gutem Willen fehlt es zwar nicht und
es wird mit dieſer neuen Verordnung ſchwerlich anders
gehen als mit der andern vom vorigen Jahre die die
Jnbetriebnahme etwa brach liegenden Landes durch die
öffentlichen Gewalten ermöglichte Wo der Krieg geord
nete Verhältniſſe beſtehen gelaſſen hatte da ließ das Land
volk aus freien Stücken kein Stück Land brach liegen Soweit
bekannt geworden iſt brauchte jene Verordnung nur im ſüd
lichen Lathringen wo ſich die Front dicht vor der Landes
grenze hinzteht angewendet zu werden Sonſt überall hat
der elſäſſiſche und lothringiſche Bäuer ſeine Pflicht nicht
a r getan als irgendwo ſonſt das Landvolk ſie getan

at

Es zeigt ſich jedoch daß über die ſozialen Verſicherungen
noch recht wenig Verſtändnis und Aufklärung in die ver
ſhiedenen Schichten der ländlichen Bevölkerung gedrungen
war Das rächt ſich nun dadurch daß es ſich vielfach als un
möglich erweiſt der ländlichen Bevölkerung die gleichen
Segnungen aus der Kriegsfürſorge zukommen zu laſſen wie
ße die ſtädtiſche und induſtrielle Bevölkerung genießen
Beſonders von den reichen Mitteln mit welchen die Landes
verſicherungsanſtalt hier wie anderwärts die Städte und
Induſtriegebtete bedenkt kommt wenig aufs Land wo das
Bedürfnis für ſolche Hilfe angeſichts der hier ſo zahlreichen
kleinen und kleinſten Betriebe doch auch recht groß iſt Um
einen gewiſſen Erſatz zu ſchaffen hat die Zentralſtelle für
ländliche Wohlfahrt und Heimatpflege die Sammlung einer
Ehrengabe für die Hinterbliebenen gefallener Landwirte
ins Auge gefaßt Die Sache hat eine gewiſſe Bedeutung
für die Allgemeinheit Der vom Land ſtammende Soldat
der draußen aus dem Munde von ſtadtgebürtigen Kame
raden von den reichen Mitteln der Kriegsfürſorge in den
Städten erfährt kann leicht in die Verſuchung kommen ſeine
zurückgelaſſene Familie zum Ueberſiedeln nach der Stadt zu
veranlaſſen oder ſpäter ſelbſt die VUeberſiedelung vorzu
nehmen beſonders wenn er bei der Heimkehr nicht mehr
über ſeine vollen Kräſte verfügt

Im ſehr anerkennenswerter Weiſe iſt die Zentralſtelle
r ländliche Wohlfahrt und Heimatpflege auch bemüht den
z dieſer Zeit mit ihrer gehäuften Arbeit und ihren Ver
ehrsbeſchrknkungen noch mehr als ſonſt auf ſich ſelbſt an

gewieſenen Landbewohnern geiſtige Anregung und Nahrung
uzuführen Lichtbildervorträge über die Kriegsereigniſſe
m landauf landab auf den Dörfern gehalten wurden und
wer werden ſollen den Daheimgebliebenen klar machen
arum die Männer draußen kämpfen müſſen Schon die
zmutigung und Ermunterung zum wackeren Aushalten

werg dieſen Vorträgen ausgeht macht das Unternehmen
hi voll Noch mehr aber die Tatſache daß dadurch gerade

er im Grenzlande Ruhe und Klarheit geſchaffen und ver
reitet wird

We r v ſelbſt hilft dieſe geiſtige Für
eine n dem Bilde der regen Arbeit hinter der Front
Sor ne und bezeichnende Linie iſt die wirtſchaftlichen
r e z leichter ertragen die gerade in dieſem Herbſte leider
ad ächtrich ſind Jn der Weinernte hat das ganze

in ruht ſchlecht obgeſchnitten Und das macht ſich ſchon
des We Friedenszeiten infolge der großen Ausdehnung
zanze We hietes und ſeiner großen Bedeutung für die
Ernte ſchaft des Landes äußerſt ſtörend bemerkbar Die
a emengen ſind ſehr gering und hinſichtlich der Güte
hen wir dieſes Jahr hier die geringſten Moſtgewichte von

Unter vieſenn S ddeutſchtand zu verzeichnen gehabt
eine ſteht die Sorge ob der zur Kellerbehandlung der
Vene nötige Zucker wird beſchafft werden können im
Juſa grund des Jntereſſes Die Regierung hat beruhigende

nen gegeben aber ſie können bis jetzt die Sorgen nur
c iſe bannen Der Preis der auch in den beſten Orten

R über 70 Mark für die 50 Liter hingusgeht kann natür

WTB München 17 Novbr Das bayeriſche Kriegs
miniſterium teilt mit Heute mittag gegen 1 Uhr erſchien
über München ein feindlicher Flieger der insgeſamt ſieben
Bomben abwarf die jedoch nur geringen Materialſchaden
anrichteten Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Der
Flieger entfernte ſich in weſtlicher Richtung

Der deutſche Heeresberidt vom Abend
n n r h

WTB Berlin 17 November abends Amtlich An
Weſt und Oſtfront keine großen Kampfhandlungen

Unſerem Vordringen in der Walachei leiſtet wie die
Truppen erneut melden die rumäniſche Zivilbevölkerung
Widerſtand

An mazedoniſcher Front ſind weitere Angriffe der
Ententetruppen geſcheitert

Der öſterreichiſch unggriſche Heeresbericht

Durchbruch der rumäniſchen
Front an der Predealſtraße
WITB Wien 17 November Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generals der Kavpallerie

Erzherzog Karl
Oeſtlich der Prodealſtraße durchbrachen öſter

reichiſch ungariſche und deutſche Kräfte die
feindliche Linie Auch ſonſt iſt die Lage in der nörd
lichen Walachei durchweg günſtig Es wurden dort geſtern
wieder insgeſammt mehr als 2000 Gefangene ein
gebracht Bei Sosmezös gewannen Bayern den Runcul
Mare Der Kampf um die Höhen ſüdöſtlich des Toelgyes
Paſſes dauert an Jn den Waldkarpathen ſtellenweiſe er
höhte Tütigkeit der ruſſiſchen Artillerie

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nichts Neues

Jtaliteniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

lich für den Ernteausfall nur teilweiſe Erſatz bieten Beſſer
dran ſind die Hopfenbauern denen die Aufkäufer der baye
riſchen Brauereien in der letzten Zeit ſehr anſtändige Preiſe
bewilligt haben und vor allem die Tabakpflanzer Erfreu
lich iſt daß im Gegenſatz zu vielen anderen Gegenden die
Kartoffelernte ſehr ausgiebig geraten iſt So ſieht ſich unſer
kleines Land dank ſeinem überwiegend ländlichen Charakter
auch weiterhin in der Lage die Selbſtwirtſchaft in den wich
tigſten Nahrungsmitteln durchzuführen Und die iſt dank
einer im Ausdau durch die Kleinheit des Gebiets begünſtig
ten guten Organiſation trefflich geregelt

Neutrale Friedensvermittlung
im Gange

c B Berlin 17 November Die Baſler Nationalztg
verbreitet folgendes Extrablatt

Wie wir aus unabhängiger diplomatiſcher Quelle zu
nerläſſig erfahren ſoll gegenwärtig wirklich ein vorbereiten
der Schritt zu einer Friedensvermittlung von den neutralen
Staaten geplant ſein Die Regierung von Waſhington ſoll
ſich bereit erklärt haben auf die Einberufung einer Konfe
renz entweder nach Nordamerika oder nach einem neutralen
Lande Europas hinzuarbeiten Die kriegführenden Mächte
z eingeladen werden bei dieſer Gelegenheit ihre Frie
ensbedingungen zu formulieren worauf dieſe der Gegen

partei zur Prüfung und Erörterung übermittelt würden Die
neutralen Staaten die an der Konferenz teilnehmen würden
oerſuchen einen Augleich für Meinungsverſchiedenheiten an
zubahnen Es ſoll gegenwärtig zwiſchen verſchiedenen neu
tralen Regierungen ein Meinungsaustauſch über dieſen
Schritt ſtattfinden Die kriegführenden Staaten hätten ſich
unter allen Umſtänden den Vorſchlag eines Waffenſtill
ſtandes während dieſer Ausgleichsverhandlungen ver
beten Sobald aber ein Anhaltspunkt erreicht ſei und die
Mächte ſich einigermaßen verſtändigt hätten werde ein
Waffenſtillſtand eintreten

Deutſchland ſoll fich gewillt erklärt haben Bel
gien zu räumen und deſſen Wiederherſtellung als ſtagt
liche Einheit zu grankieren unter der Bedingung daß gewiſſe
Reutrale ſich Deutſchland gegenüber verbürgten daß Belgien
in Zukunſt eine wohlwollende und von jedem ausländiſchen
Einfluſſe freie Politik gegenüber dem Deutſchen Reiche führen
werde Auch ſämtliche von den Deutſchen beſetzten Gebiete

Frankreichs ſollen jnter gewiſſen Zugeſtänd

niſſen in den Kolanien geräumt werden Wie
man vermutet werde das Kolonialproblem am ſchwierigſten
zu löſen ſein Man erwarte gerade in bezug auf dieſen Punkt
ſchwierige Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen England und
Deutſchland

Das Baſler Blatt ſagt zu dieſer Meldung Unter allen
Friedensmeldungen iſt dieſe die ernſthafteſte Wilſons
Wiederwahl hat die bereits früher angebahnten Verſuche
ſofort aufleben laſſen doch darf man ſich darüber nicht
läuſchen daß ſehr ſtarke und mächtige Einflüſſe Wilſons Plan
und der Einmiſchung der Neutralen entgegenwirken Sollte
es den Anſtrengungen der neutralen Vermittler die gegen
wärtig teilweiſe mit fieberhafter Geſchäftigkeit auf Friedens
reiſen arbeiten und ſehr umfangreiche Denkſchriften den
Kriegsgegnern üßermitteln nicht gelingen die Kriegsſtim
mungen zu überwinden ſo iſt wohl eine ſpätere Ableugnung
unſerer Friedensnachricht zu gewärtigen Wir betonen des
halb nochmals daß ihr uns bekannte über jeden
Zweifel erhabene Tatſachen zugrunde liegen

Wir haben der Nachricht die in dieſer Form den Stentpe
rer Unwahrſcheinlichkeit an ſich trug von Anfang an Miß
trauen entgegengebracht und ſie daher im geſtrigen Abend
blatt nur kurz regiſtriert Daß unſere Reſerve berechtig
war ergibt eine offiziöſe Mitteilung in der es heißt

c B Verlin 17 November An Berliner amtlichen
Stelle wird mit aller Beſtimmtheit dementiert daß Deutſch
land nach irgendeiner Seite hin Friedensverhandlunger
eingeleitet habe Ob bei irgendeiner der neutralen Mächte
ſolche Vermittelungsabſichten beſtehen weiß man nicht Die
Behauptung eines Baſler Blattes gemeint iſt die obige Mel
dung der Vaſeler Nationalzeitung D Red daß Deutſch
land bezüglich Belgiens bereits endgültige Sr
klärungen abgegeben habe ſei nichts weiter al

eine Kombination et r hEs iſt gut daß man einer falſchen Nachricht die ver
wirrend wirken kann ſofort entgegentritt

Die Baſeler Meldung kann vielleicht als ein Verſuchs
ballon gewertet werden doch iſt kaum zu erwarten daß ſie

auch von dieſem Standpunkt aus zu greifbaren Reſultaten
führt da keiner der neutralen Staaten eine Garantie irgend
welcher Art für Belgien und Frankreich übernehmen kann
Dazu iſt keiner von ihnen ſtark genug auch die Vereinigter
Staaten nicht Bei dieſen dürſte auch die Neigung nich
vorhanden ſein ſich für europäiſche Angelegenheiten derart
zu engagieren daß ſie unter Umſtänden zu den Waffe
greifen müßten um die Einhaltung von Verträgen zu er
zwingen Ebenſowenig aber können wir in Lebensfrage
für Deutſchland uns auf den guten Willen irgendeiner Mach
verlaſſen deren Wohlwollen wir nicht in jedem Falle ſiche
ind

Der Kern der ganzen Meldung dürfte alſo in der vor
uns bereits geſtern wiedergegebenen im übrigen ja ſchon
lange bekannten Nachricht liegen daß Wilſon den Verſuck
machen will eine Friedensaktion in die Wege zu leiten
Solange aber die Grundlage des Friedens die Anerkennunz
unſerer Ueberlegenheit und unſerer militäriſch günſtigen
Lage fehlt ſolange unſere Gegner ſich noch auf ihren Aus
hungerungsplan verlaſſen und ſich nicht für überwunde
halten halten wir den Verſuch für wenig ausſichtsvoll

Frankreich
Kohlenkriſis in Frankreich

Rationierung des Kohlenverbrauchs
WTB Bern 17 November Jn der geſtrigen Sitzung

der franzöſiſchen Kammer wurde die Vorlage betreffend
Kohlenverteilung und Regelung der Kohlenpreiſe behan
delt Aus den Ausführungen des Miniſters der Oeffent
lichen Arbeiten Sembat geht hervor daß England wonat
lich nur zwei Millionen Tonnen einführen kann während
vier Millionen verlangt werden Für die franzöſiſchen
Eiſenbahnen beſteht zur Zeit ein Reſervebeſtand von an
nähernd achthunderttauſend Tonnen was ungefähr den
Monatsbedarf deckt Der Abgeordnete Augagneur ſtellte
feſt daß 24 Millionen Tonnen von England eingeführte
Kohlen nicht gnügen könnten und daß die Kohlenkriſe viel
mehr durch den Kohlenmangel als durch die Transporkkriſe
verurſacht worden ſei Miniſter Sembat erwiderte die

en Regierung beſchäftige ſich fortwährend mit der
rage allein in England ſei die Kohlenförderung infolge

der Einberufungen zurückgegangen Augagneur bemer e
darauf daß infolge der ungenägenden Kohleneinfuhr eine
Rationierung der Kohlenabgabe an die Jnduſtrie nötig
werde Jm Anſchluß an die Ausſprache wurden die erſten
ſechs Artikel der Vorlage angenommen

VTB Bern 16 November Temps denenKo g für db dte Schwierigkeiten der ieariſer Beleuchtungsgeſellſchaften immer mehr aus So
liegen ſeit vorgeſtern auch Orte in der weiteren Bannmeils
von Paris wie Verſailles Virofloy Chesnay und St Cye
infolge Gasmangels im Dunkel Zur Beleuchtung des Ver
ſailler Weſtbahnhofs und der wichtigſten Verkehrsſtraßen

wurde Lampenmaterial hervorgeholt Laſtautomobile wur
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daß die Gemeinde die
Heizung der Schulräume unmöglich ſei

e B Bern 17 Rovember

Fazt gen t um Kohle zu holen Der Gemeinded d lleSt C den ehe benachrichtigt
len ſchließen müſſe da die

n den Kreiſen der Pariſer
Kaffeehausbeſitzer und Reſtaurakeure herrſcht über die in

lge des Kohlenmangels verfügte Zurückſetzung derb auf r Uhr große Unzufriedenheit
rtretern verſchi

Polizei
Der von den

ner Wirtſchaftsvereine gemachte Per
ſh wenigſtens eine halbe Stunde mehr zu erreichen ſchei

tung zuläßt Die ehons tet er beklagten vie
Mangel an Vorausfſicht den die Regierung gezei

rte an dem g der Polizei der keine r beleuch
gt h den

abe
Man habe ern an alle möglichen Entbehrungen gewöhntaber die angeordnete Maßnahme brächte ihnen die

ngaſchwerſte elegenheit

Der König der Belgier
entrüſtet ſich

o B Rotterdam 17 November Der Rieuwe Potte eCourant meldet aus Le Havre König Albert beantwortete eine
Depeſche ſeiner Miniſter anläßlich ſeines Namenstages wie folgt
Jch danke meiner Regierung für die in ihrer Depeſche geäußerten
patriotiſchen Gefühle Jch teile Jhre Entrüſtung über das immer
drückender werdende Schickſal das die Okkupationsarmee meiner
Bevölkerung auferlegt welche trotz aller geduldig ertragenen Kata
rophen jetzt der rohen Weg Zwangsarbeit und Ent
ührung unterworfen wird Wir dürfen nicht unterlaſſen an die

neutralen Mächte einen heftigen Proteſt zu richten um zu
veranlaſſen ihren Einfluß zu gebrauchen im Namen der e
lichkeit jener unerträglichen Willkür ein Ende zu bereiten Aus
dem Widerſtand unſeres Volkes und der Tapferkeit der Armee
und der Unterſtützung der Regierung ſchöpfe ich eine tiefe uner
ſchütterliche Zuverſicht für die Zukunft Belgiens

Der König der Belgier würde es anſcheinend lieber ſehen
wenn die deutſche Verwaltung ſeine Untertanen denen die eng
liſche Seeherrſchaft die geregelte Verſorgung mit Arbeit und Brot
im eigenen Lande unmöglich macht elend verkommen ließ Er
ollte ihr dankbar dafür fein daß ſie die Belgier aus der morali
chen und körperlichen Not der Arbeitsloſigkeit befreit und in ge
ordnete Verhältniſſe bringt Schlimm genug für ihn daß er dafür
kein Verſtändnis hat Seiner Aufforderung an die Neutralen
die dieſe Sache zweifellos mit anderen Augen anſehen werden
können wir mit ruhigem Gewiſſen entgegenſehen

0

e B Berlin 17 November Von ausländiſchen Blättern
wird die Meldung verbreitet daß der amerikaniſche Ge
ſchäftsträger in Berlin im Auftrage ſeiner Regierung Vor
ſtellungen gegen die Abſchiebung Arbeitsloſer in Belgien
erhoben habe Daran iſt kein wahres Wort Vor kurzem
erbat der amerikaniſche Geſchäftsträger Auskünfte über die
deutſchen Verwaltungsmaßnahmen in Belgien mit der aus
drücklichen Bemerkung daß in den Vereinigten Staaten Ge
rüchte über harte Zwangsmaßregeln zu dem Zwecke verbrei
tet würden die Tätigkeit der amerikaniſchen Hilfskommiſſion
für Belgien zu unterbinden Es ſei deshalb notwendig der
artigen Ausſtreuungen die Wahrheit entgegen zu ſetzen
Unter dieſen Vorausſetzungen iſt das Jntereſſe Amerikas
für die deutſche Verwaltungspolitit in Belgien verſtändlich
und wir wollen nur wünſchen daß die amerikaniſche Regie
rung von den ihr gewordenen Aufklärungen ausgiebigen
Gebrauch macht

England
Runeimans Ernährungsvorſchläge gebilligt

W TB London 17 November Das Reuterſche Bureau
meldet Die zweitägigen Erörterungen über die Vorſchläge
Runcimans über die Regelung der Ernährungsverhärtniſſe
im Unterhauſe haben die einſtimmige Billigung derſelben
ergeben Runciman ſagte dabei daß der neue Nahrungs
mittelkontrolleur ſeine Aufgabe nicht erfüllen könne wenn
ihm nicht die Unterſtützung des Publikums und der öffent
lichen Meinung und derjenigen zur Seite ſtände welche
darauf vorbereitet ſeien ihr perſönliches Jntereſſe dem
Gemeinwohl unterzuordnen

Der Sohn des Großkauſmannes

Roman von Lola Stern
10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Grüne Fährdampfer zogen vorüber die den Rieſen

verkehr des Hafens von Kai zu Kai von Werft zu Werft be
wältigten und die gleichzeitig den Fremden bei einer Rund
fahrt durch den Hafen das bunte und großartige Getriebe
flüchtig vor Augen führten

Jn der Ferne erblickte man den Segelſchiffhafen
Tauſende von gigantiſchen Maſten ſtarrten zum Himmel
empor und verloren ſich in leichtem Nebelgewölk

Oberländerkähne bogen aus dem breiten Hafen in die
ſchmalen Seitenſtraßen des Waſſers die Fleete und Kanäle
r vollbepackte Schuten zogen langſam ſchwerfällig vor

ber
Und dazwiſchen ein Schwirren ein Brauſen ein Rufen

in der Luft Befehle die hier und dort gegeben werden und
deren Laut verhallend über das Waſſer zieht ein Zuruf von
einem zum anderen und dazwiſchen wieder das Fauchen der
Krane das Löſchen und Laden und Verſtauen der Waren in
die Dampfer und aus ihnen heraus an Land Und von den

W TB London
laufe der Beſprechung über die Vorſchläge der

tet habe und daß die Ver

der gleiche gebl

zu bringen Jm großen und ganzen ſei es der R
gelungen den Plan auf einer Grundlage von 1

ungeheuren Anſprüche von Heer und

Regierung zwang Weizen aus

ſchläge aus

Werften herüber dröhnt das ſchwere Hämmern der Niet
maſchinen

Und zwiſchen all dies wilde Chaos der Töne immer
wieder die befehlende durchdringende Stimme des Menſchen
der dies ganze gewaltige Bild geſchaffen der es mit ſeinem
Atem belebt des Herrſchers über die Ozeane deſſen Geiſt

r tätige Kraft Meere und Länder verbindet und Brücken
ſchlägt zwiſchen den Völkern

nd die Frau die das alte ewig neue prachtvolle und
mächtige Bild in ſich aufnahm durchzitterte plötzlich wieder

denen ſie den

Südafrikaniſche Mißſtimmung gegen England
Wie Reuter lügt

Rotterdam 15 Node ber
Nieuwe Rotterdamſche Courant veröffentlicht Artikel und

Berichte aus hier angekommenen ſüdafrikaniſchen Zeitungen die
einen gang anderen Eindruck eon der im Lande
herrſchenden Stimmung geben als die Reuterſchen
Telegramme Die nationaliſtiſche Tageszeitung De Burger
in Kapſtadt hat die engliſche Regierung wegen ihrer Willkür
herrſchaft zur See wiederholt in der heftigſten Weiſe an
gegriffen und den Engländern vorgeworfen vaß ſie zwar
ihre Gegner aller möglichen Untaten veſchuldigen aber ſelbſt
mit dem Völkerrecht umſprängen wie es ihnen
gerade paſſe Das Blatt wendet ſich gegen das Unrecht das
dem holländiſchen Volke von engliſcher Seite immer
wieder angetan werde und hebt als beſonders kraſſen Fall her
vor daß ein niederländiſches Schiff das angehalten worden war
ohne weiteres zu Kriegsdienſtleiſtungen für England kommandiert

v England habe die niederländiſche Souveränität einfach
ganoriert

Einem anderen ſüdafrikaniſchen Blatte entnimmt Nieuwe
Rotterdamſche Courant daß die engliſchen Blätter in Süd
afrika gegen die Zeitung De Burger wegen ihrer Ausfälle gegen
England den Boykott gepredigt und zahlreiche engliſche
Firmen daraufhin der Zeitung ihre Annoncen entzogen hätten
Die Leſer des Burger hätten ſich aber dafür gerächt und ihrer
ſeits jeden Verkehr mit den boykottierenden

irmen abgebrochen Die Folgen ſeien für die engliſchen
Firmen außerordentlich peinlich geweſen Jhre Katalon ſeen
ihnen zu Hunderten zurückgeſchickt und ebenſoviele Beſtellungen
anderen Firmen zugewendet worden Schließlich hätten ſich die
Firmen genötigt geſehen dem Burger wieder ihre Annoncen
zu geben und da dieſer auch von auswärts wegen ſeiner ſtrammen
Haltung mit Annoncen überſtrömt wurde ſei ihm durch
den Boykottverſuch nur ein guter Dienſt erwieſen worden Außer
dem ſei eine bolländiſch afrikaniſche GroßHandels geſellſchaft mit einem Kapital von 209 000 Pfd

Sterling mit dem Namen de Aafrikans Handelsbüro gegründet
worden deren Ziel es ſei den Afrikandern ein gewiſſes Maß von
wirtſchaftlicher Unabhängigkeit zu ſichern

Eine iriſche Verſchwörung bei der Dubliner
Polizer

e B Baſel 17 November Schweizer Blätter melden
aus London Infolge Aufdeckung einer Verſchwörung bei der
Polizei in Dublin von der einige hundert Konſtabler den
revolutionären Geheimbünden beitraten iſt die Löſung ver
iriſchen Frage wieder weit hinausgeſchoben

Der Seekrieg
Verſenkt und aufgebracht

T U London 17 November Nach einem Lloyvsbericht
ſind der griechiſche Dampfer Barbara 8831 Tonnen und
der norwegiſche Dampfer Lokken 1954 Tonnen verſenkt
worden

WTB Kopenhagen 17 Novbr Der däniſche Amerika
dampfer Oscar II rettete auf der Reiſe von New Vork

16 November Untethaus m Ver
egierung

zur Lebensmittelfrage veſchäſtigte ſich der Handelsminiſter
mit der Unterſeebootfrage Er wies darauf hin daß die
Regierung eine Verſicherung gegen Kriegsgefahr eingerich

rung ſich n Sie hätte mit
einem Satz von 5 Prozent begonnen dieſen aber ſchnell auf
1 Prozent t und dieſer Satz ſei während des Krieges

eben und ſei erſt kürzlich auf ein wenig über
1 Prozent erhöht worden um die Rechnungen in Or nung

ierung
rogent

durchzuführen Jn der Tat ſei die wirkliche Verminderung
der engliſchen Tonnage für die Lebensmittelzufuhr nicht
durch Unterſeeboote verurſacht worden ſondern durch die

lotte und durch die
Knappheit der nordamerikaniſchen Welzenernte welche die

uſtrakien zu beſchaffen und
je viel mehr Tonnage in Anſpruch zu nehmen Runciman
ſprach ſeinen Dank für die günſtige Aufnahme ſeiner Vor

e h 2 2 h

ſ nach Kopenhagen fünf engliſche Vattoen die im
boot trieben Sie waren von dem Schoner Eart Sinna
der von einem deutſchen Unterſeeboot verſentt worden wo

WTB London 17 November Lloyds meldet daß
norwegiſche Dampfer Torridal 688 Tonnen veiſen
W Gn heſſtianiag 17 November Die A n

Chriſtiania 17 November Die AarhuVillak mit Bannware nach W uiterwege ten
nachmittag ſüdlich von Otſs in Brand e werden d
Bark treibt h brennend nahe Mandal Die Beſahung e
o Löſcharbeiten und bemüht ſich von den Booten aus v
Bark zu ſchleppen Das ehe hat die Bark verlaſſen

WBT Hamburg 17 Novbr Der norwegi Dampfer
Fritzlon mit Hozladung von Norwegen ngland t

ſtimmt wurde von einem deutſchen Kriegsſchiff angehalten
und als Priſe nach Hamburg aufgebracht

Rufziand
Erklärungen Stürmers in der Duma zur Polenfrage

E K Stockholm 17 November Meldung der Expred
Korreſpondenz Das in Kiew erſcheinende polniſche Blatt
Dziennik Kijewski erklärt da u den in den ruſſi

ſchen Zeitungen erſchienenen Mitteilungen daß die Duma
ſich nicht mit der polniſchen Frage befaſſen werde es aus
der beſten Quelle erfährt daß der ruſſiſche Premierminiſter
Stürmer in der Duma eine längere Erklärung über die Zu
kunft Polens abgeben wird Einer der polniſchen Duma
abgeordneten wahrſcheinlich der Abgeordnete Haruſzewicz
wird der Regierung auf ihre Mitteilung antworten

Der Petersburger Vankſtandal
B Stodholm 17 November Der große Petersburge

Bankſkandal der im Sommer dieſes Jahres zur Verhaftune
des Bankiers Rubinſtein führte wird ein ebenſo ſenſatio
nelles Ende nehmen wie ſein Beginn war Rubinſtein der
unter der Anklage verhaftet wurde fortgeſetzt Geſchäftstrang
aktionen mit dem feindlichen Ausland ausgeführt zu haben
u a trotz des Goldausfuhrverbotes große Mengen Goldez
über die Grenze geſchafft zu haben hat ſeine Straftaten mit
Aß ſo Perſöntichteiten begangen daß die
ruſſiſchen Juſt n ſich jetzt S ſahen das Verfahren gegen Rubinſtein einzuſtellen und ihn aus der Haſt
zu entlaſſen

Vom Balkan
Roques als Diktator in Griechenland

WTB Uthen 17 November Neuter Der franzöſi
ſche Kriegsminiſter Roques hat dem griechiſchen Kriegs
miniſter eine Denkſchrift mit den Forderungen der Entente
überreicht darunter die Benutzung der griechiſchen Eiſen
bahnen als Unterpfand für Griechenlands freundſchaftliche
Haltung die Uebergabe eines Teiles der Artillerie die Ver
bannung von Perſonen die im Verdacht ſtehen deutſche
Agenten zu ſein und die Beſetzung eines neutralen Gebiet
ſtreifens zwiſchen Alt und Reu Griechenland durch die Alli
ierten

t

Neue Truppenlandungen in Saloniki
B Lugano 17 November Jn Saloniki wurden

neue talieniſche Truppen gelandet

Jtalien
Italieniſcher Heeresbericht

vom 16 November Auf der Trientiner Front mehrfache
Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien Die unſrige be
ſchoß feindliche Truppenabteilungen einen auf dem Marſch
befindlichen Zug in der Gegend des Etſchtales und das
Becken der oberen Aſtach In Tarnien Streifzüge feind
licher Flugzeuge die die Stationen bewarfen ohne Schaden
zu verurſachen Am Ferro Kanal Fella fielen zwei
Pomben auf Maggio Udineſe die zwei Frauen töteten und
drei verwundeten Auf den Höhen von San Marco öſtlich
Görz nahmen unſere Truppen geſtern unter dem Schutz

Gert
Mutterchen

Sie ſanken ſich in die Arme und hielten ſich lange um
ſchlungen in zitternder Wiederſehensfreude

Ste betrachtete ihn mit ſtolzen leuchtenden Blicken
Wie braun du geworden biſt wie ſonnenverbrannt

d auch breiter männlicher Kommſt du mir froh heim
ert

Er antwortete nicht ſogleich Als er ſich aus ihren
Armen befreit hatte ſah ſein Auge ſuchend umher

Der Vater fragte er
Jch ſoll dich von ihm grüßen Gert und dich ihm ins

Kontor bringen er konnte heute am Poſttag nicht den
Morgen verſäumen,

Ein Schatten flog über Gerts Geſicht Sie ſah es wohl
und zog ſeinen Arm in den ihren

Nicht grollen Gert Wir fahren jetzt direkt ins Kontor
Und nun ſollſt du erzählen ſo viel ſo vieles erzählen was
rian aus Briefen ja nie ſo recht erfährt ſchadlos halten ſollſt
du mich jetzt für das lange Jahr in dem ich dich entbehren
mußte

Nun ſaßen ſie nebeneinander im Auto Hand in Hand
Und viel zu ſchnell rergingen der Mutter die Minuten in

ohn allein bei ſich hatte
War es ſchön im Süden Haſt du gern dort gelebt

u Deine Briefe waren immer ein wenig verſchloſſen
rti Ja es war ſchön Und ein tiefer Atemzug hob ſeine

Bruſt Wunderſchön
Aber du kamſt doch gern zurück Gert
Ja Mutterchen ſehr gern Und wir werden viel zu

beſprechen haben in den nächſten Tagen
Etwas Neues fragte die Mutter mit leichtem Er

der Stolz dem Hamburger Boden entſproſſen zu fein die ſchrecken
Frau eines Hamburger e zu heißen

Jht kam die Jtzehoe heran Majfeſtätiſch teilte ſiedie Flut Elly Neudurgs Herz ſchlug höher brachte ſie ihr
doch ihren Sohn Es dauerke noch eine kleine Weile bis der
mächtige Schiffslerb ruhig am Anlegeploatz lag dann wurdedie verbindende Brücke zum Lande ten egt die Paſſa
gier betraten den BVoden der für die meiſten Heim
war

oden

Und wenn es ſo wäre Mutter
ſagte ſie leiſe Neues iſt ſelten Gutes für uns

Das ſt ja eben das Schlimme daß wir Hamburger ſo
em Alien Gewohnten hängen daß wir uns gegen alles Neue
ſträuben

en das Neve nicht ſagte ſie Der HamburgerGee hat viel Neues erfunden c erſindet immer
mehr

etzt erkannte die u die hohe elaſtiſche Geſtalt des Wir ſträuben uns vielleicht nur gegen dase hatte r ſte erbet ſuche du 4 ehe
Wie viel Neues

emde Und
at Papa in ſein a gebracht

r

nicht AberGert haſt einen fremden Zug weiß
h Win nehmt Pla

laſſen wir das Erzähle mir lieber Wie geht es Herrn
Schüler

Sehr gut Mamachen Viele Grüße ſoll ich von ihm
bringen Jch glaube er wäre ganz gern mitgekommen um
ſein liebes Hamburg mal wieder zu ſehen

Und ſeine Tochter fragte ſie voller Neugier merkt
man ihr die wilde Mutter nicht ſehr an

Aber Mamachen Er lachte Wild war ihre Mutter
z nicht ſie iſt einem der vornehmſten javaniſchen Ge
chlechter entſprungen eine Patrizierin

Ja nach den javaniſchen Begriffen vielleicht Aber
5 nicht nach europäiſchen Anſichten Gert Für uns ſind
dieſe bunten ar doch nun mal nicht ebenbürtig

Gert erſchrak Fing es ſo an Noch ehe er Anitais
Namen genannt So ſprach die ſanfte Mutter bei der er am
etzeſten Verſtändnis hofft

Jetzt hielt das Auto vor der Kloſterburg und ſie ver
ließen den Wagen und fuhren im Fahrſtuhl hinauf zum
zweiten Stock

Jm Vorzimmer ſaß ein junger Mann mit Schreib
arbetten beſchäftigt der die Beſucher melden hatte Als
er die Frau des Chefs und Gert erblickte ſprang er auf

Jch werde die Herrſchaften ſofort melden
ert runzelte die Stirn

Können wir denn nicht ſo zuWie förmlich Mutter
Papa

Laß Gert Papa wird ſtark beſchäftigt ſein Und du
e er liebt es nicht wenn man ohne Anmeldung zu ihn
ommt

un Der junge Mann kam zurück Herr Reuburg läßt
en
Und nun ſtanden Vater und Sohn ſich gegenüber Jetztſaß man erſt wie groß die Aehnlichkeit e Se war

Dieſelbe kraftvolle und elaſtiſche Geſtalt derſelbe Schnitt des
Geſichtes nur daß bei Gert alles ſo viel weicher war ſe
Mund faſt frauenhaft und die Augen voll ſinnendem ver

träumtem Glanz ichWillkommen in der Heimat mein Junge Laß d
anſchauen Breiter und ſtattlicher biſt du geworden 9
reifter Hoffentirch auch innerlich Nun wir werden

an u ſpre ben Jetzt mü r mich noch eFeier Sünde l Wigen Rilteht de Je ein
Fortſetzung folgt
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h ver Artillerie die im Laufe desſart ts umten Stellungen wieder Nachts ver
We der e nen heftigen Ueberfall der glatt abge

lagen wurde Auf dem Karſt Artillerietätigkeit Jn der
Fegend von Bosco Malo verbeſſerte unſere Jnfanterie durch
Porrücken ſeinen Frontabſchnitt Wir machten bei kleinen
uſammenſtößen einige Gefangene und erbeuteten zweileſen indliche Flugzeuge warfen einige Bomben auf

Pallone rſt Es wurde niemand getöt nd keiSchaden angerichtet nd eng en

Vermiſchie Kriegsnachrichkten
Amerikaniſche Rote Keegzürierſtügung für Oeſterreich

WTB Köln 16 November Der Kölniſchen
wird aus Waſhington vom 14 November gemeldet Lon
doner Regierung hat jetzt ihre Zuſtimmung gegeben zur
Sendung nheiten des amerikaniſchen Roten Kreuzes
nach Oeſterreich Ungarn zuſammen mit Material zur
Krankenpflege für den Gebrauch der Einheiten Das Mate
riat darf jedoch nicht für militäriſche Zwecke verwandt
werden werden vor e nach dem Gebrauch in den Kranken
häuſern Die engliſche Einwilligung zur Sendung von Roten
KreuzEinheiten na r wird ebenfalls erwartet
Inzwiſchen haben viele Mitglieder des amerikaniſchen Roten
Kreuzes ihren Austritt erklärt wegen der Gleichgültigkeit
hie die Leitung den Hinderniſſen gegenüber u hat diedem Roten Kreuz für eine unvarteiiſche Behant ung aller
Kriegführenden in den Weg gelegt wurden

Die deutſchöſterreichiſcheungariſche Einkaunfsvereinigung

W B Budapeſt 17 November Die deutſcheöſterreichiſch
ungariſche Einkaufsvereinigung hielt ihre erſte Sitzung ab
zu der zahlreiche Vertreter aus Heutſchland und Oeſterreich
eingetroffen waren Sie wurden vom Handelsminiſter
empfangen der 2 mit ihnen längere Jeit über die ſchweben
den Fragen wie den Einkauf von Rohſtoffen im Orient
unterhielt Bei dem abends ſtattgefundenen gemeinſamen
Eſſen brachte Präſident Philipp Weiß auf die Herrſcher der

Staaten und die Regierungsvertreter Trink
pr aus

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 17 November
Am Minfſtertiſch Dr Lentze Sydow Beſeler v Loebell
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 20 Min
Die Verordnung über die Verlängerung der Amtsdauer

der Handelskammermitglieder wird debattelos genehmigr
Ebenſo werden die Verordnungen über die Beleihung land
ſchaftlicher und r r Fonds bei den Darlehns
kaſſen betreffend den Erwerb von Kriegsanleihe für Stif
tungen ſtandesherrliche Hausgüter Familienfideikommiſſe
Lehen und Stammgüter betreffend die Ausführungen des
e c Parwe über den Warenumſatzſtempel ſowie eine Denk

ſchrift betreffend Verſuche zur Prüfung der Luftdurchläſſig
keit weiter Bedachungsarten durch Kenntnisnahme erledigt

Es folgt die Beratung des Antrages Bockelberg Pr
betreffend die Erörterung von Lebensmittelfragen in der
Haushaltskommiſſion

Nach BVemer ungen zur Geſchäftsordnung ſeitens desAbg Braun Soz wird der Antrag der verſtärkten Haus
haltskommiſſion üderwieſen

Abg Schweckendieck ntlb begründet ſeinen Antrag
wonach Einkommen die während des Krieges erheblich ge
wachſen ſind ſtärker zur Steuer heranzuziehen ſind

GeneralSteuerdirektor Heinke ſagt Berückſichtigung zu
Der Finanzminiſter iſt bereit ſich an den Ausſ ußberatungen
zu beteiligen Nach kurzen Bemerkungen der Fleueter
Zentr Freiherr v Zedlitz freikonſ und Loß konſ wird

der 87 einer 21gliedrigen Kommiſſion überwieſen
Es fo g die Beratung eines von allen Parteien unter

zeichneten Antrages Bockelberg betreffend Teuerungszulagen
und Kriegsbeihilfen für Staatsbeamte Staatsarbeiter und
Volksſchu nrit g

Finanzminiſter Dr Lentze Jnfolge der Teueru tdie Kegierung bereits eingegriffen Die bisherigen get
hilfen reichen in keiner Weiſe aus Die Regierung hält es

für notwendig daß bei der großen Teuerung und der langenKriegsdauer etwas Außerordentliches geſchteht Der Kreis
der Veteiligten wird ausgedehnt Auch Unverheiratete ſollen
bedacht werden Die Regierung iſt bereit den pflichttreuen
Beamten die ſchwere z t zu erleichternAbg Freiherr v edlig Jn der Fürſorge für die Be
amten kennt das Haus keine Parteien Hierin ſind alle

HirſchBerlin
rei

a
Soz Delius f D d d Zedlitz Freikonſ Adolfoffmann chmedding Zentr und Wagner Frei

konſ wird der Antrag der Staatshaushaltskommiſſion über
wieſen Damit iſt die Tagesordnung erſchöpftZur Geſchäftsordnung führt Abg dte ntlb Be
ſchwerde daß der Antrag betreffend des Religionsunter
richtes der Diſſidentenkinder noch nicht zur Verhandlu ge
bracht wurde und proteſtiert gegen die Verſchleppungstendenz

Die Abgg Adolf Hoffmann Traub f und v Grampe
ntlb ſtimmen zu

bg Heh Zentr Jm Jntereſſe des Burgfriedens
halten wir es für angedeigt den Diſſidentenantrag zu ver
tagen Verſchleppungstaktik liegt uns fern

Nächſte Sitzung Montag den 20 November 4 Uhr An
träge der Konſervativen Freikonſervativen und Rational
liberalen über die Proklamterung des Königreichs Polen

Deutſches Reich
Kaiſer Wilhelm an die Witwe des Votſchafters Tſchtrichtg

d B Wien 16 November Kaiſer Wilhelm hat an
hier Witwe des deutſchen Botſchafters v Tſchirſchky telegra

Htert

Die traurige Nachricht von dem ſo plötzlichen Hincheiden Jhres Eatten hat mi tief lter Jhnen und
n gen e ich zu dieſem ſchweren Verlüſte meinerzü ſte Teilnahme aus ſt verliere in dem
imgegangenen einen treu ergebenen Freund und Diener

meines Hauſes der ſich den ihm geſtellten Aufgaben ſtets

kurzen Bemerkungen der r

ii ar e Argeerge gew d Wöb u

der ſen dehigter ſhweren Zeit mit ſeinem Troſte

Der Landwittſchaſtsrat an den Kanzler

Der deu r hat eine Eingabe anden Reichskanzler gerichtet in der er auf die Rotwendigkert
einer vermehrten Anwendung von künſtlichem Stickſtoff

dü zur n es nächſten Ernte hinweiſt und
entſchieden verlangt daß der nd bis zum nächſtenfdünger als C mindeſtens

ahr mehr rTonnen zur Verfügung geſtellt werde andernfalls
ſei die Gefahr unabweislich t ie Ernteerträge der für die

lksernährung unentbehrlichſten Nahrungsmittel wie des
Getreides und der Hackfrüchte noch weiter ſinken werden
Des weiteren beſchwert ſich der Landwirtſchaftsrat über die
ſchier unabſehbare Fülle von Verordnungen und Verfügun
en durch die ſich die Landwirte ſchließl 7 mehr hin
urchfinden könnten und verlangt daß 44 e Behörden von

Eingriffen in die landwirtſchaſtlichen Betriebe grundſätzlichſernfelten Die Veſtimmungen über die Haus e
die Kartoffelverſorgu und die Regelung des Milch
VButter und Käſeverkehrs bezeichnet die Eingabe als Fehl

die nur geeignet ſeien die Schaffensfreudigkeit der
and wirtſchaft zu beeinträchtigen

Aus dem Hindenburgſchen Brief an den Reichs
kanzler zitiert die Eingabe des Landwirtſchaftsrats die
Sätze in denen der Marſchall davon ſpricht daß mit ſtaat
lichem Zwang r wenig erreicht werde daß
er ſich dagegen um ſo mehr Erfolg von einer großzügig orga
niſierten Propaganda und von der freiwilligen Mitwirkung
oller Schichten der Bevölkerung an der ſtaatlichen Regelung
des Verbrauchs Der Landwirtſchaftsrat erklärt
ſich e mit dieſen Worten einverſtanden

Dieſe Sätze Hindenburgs ſchließen ſich aber unmittelbar
an ſeine Feſtſtellung daß es der Landwirtſchaft obliege ihre
Produkte insbeſondere das Fett in weiteſtem Maße frei
willig dem Verbrauch zuzuführen Wäre dieſe Freiwillig
keit bisher in ausreichendem Maße geübt worden ſo wären
die Mahnungen Hindenburgs nicht nötig geweſen r dem
ſei wie immer Die freudige Zuſtimmun s Landwirt
ſchaftsrats zu den Worten Hindenburgs läßt hoffen daß es
mit der Fettverſorgung fortan beſſer werden wird

Das Arbeitsprogramm des Abgeordnetenhauſes
T V Berlin 16 November Heute mittag fand eine

Beſprechung zwiſchen den Fraktionsvorſtänven des Abgeordnetenhauſes ſtatt Nach ihren Ergebniſſen werden ſich an

die Plenarſitzung vom Freitag wahrſcheinlich vierzehntägige
Kommiſſionsberatungen ſchließen und das Plenum dürfte
erſt am 4 Dezember wieder zuſammentreten
um Ernährungsfragen zu beſprechen und wenn das Woh
nungsgefetz bis dahin dem Landtage zugegangen ſein ſollte
auch dieſes der erſten Leſung zu unterziehen Die Er
nährungsfragen werden wie üblich dem Staatshaushaltsun zu eingehender Vorberatung überwieſen werden

Jn Abgeordnetenkreiſen iſt bisher nichts davon bekannt daß
von irgendeiner Seite beabſichtigt werde die Erraſſung des
Manifeſts von Warſchau zum Gegenſtand einer Erörterung
im Landtag zu machen Natürlich könnte jedoch bei der
Edatsberatung im kommenden Jahr auch über vieſe Ange
legenheit geſprochen werden

Ein Vortrag Scheidemanns
Abgeordneter Scheidemann ſprach am Donnerstag im Feſt

ſaal des Lehrervereinshauſes in Berlin vor den Mitgliedern des
neuen Diskuſſionsvereins Vorwärts Er ſeste in ſeiner durch
aus ruhigen Art nochmals die Gründe der Politik der ſozialdemo
kratiſchen Mehrheit auseinander Nach einer Kritik der Nah
rungsmittelvolitik der Regierung ſagte er Wenn unſere Soldaten
ſo zögernd gegen den Feind vorgegangen wären wie die Regie
rung gegen Lebensmittelvertenerer ſs lägen wir am
Boden Aber ſollen wir das Volk dieſe Fehler der Regierung
büßen laſſen Gewiß die Not nährt die Parteioppoſition wicht
die Geſinnungskrittelei Aber würde es uns beſſer gehen wenn
wir Deutſchland im Stiche ließen Mehr als dem Zaren ver
trauen wir immerhin unſerer Regierung Kein Vernünfſtiger
kann für den Frieden um jeden Preis ſein aber auch nicht alle
Grenzen können unverrückt bleiben Kann ſich jemand denken
daß auf dem Balkan alles bleibt wie bisher oder daß Polen wieder
ruſſiſch wird Bei uns gehen von Privaten Eroberungsvläne
aus und die Regierung macht Friedensvorſchläge bei den Feinden
machen die Regierungen Eroberungspläne und die Privaten mühen
8 um den Fr eden Zuſtimmung Mehr als Bethmann in
einer letzten Rede geſagt hat kann er nicht ſagen Betteln kann
er nicht Eine furchtbare Verantwortung liegt auf den franzö
ſo Soßtigliſten ſo lange ſie in dieſem Miniſterium ſigen Und
ie Belgier Wie ſähe ihr armes Vaterland aus wenn es wirklich

m Stil der Sommekämpfe zurückerobert werden könnte l
Auf ſein Verhältnis zum Reichskanzler ſibergehend ſagte
mann Die Konſervativen wollen ihn durch mich die Arbeits
gemeinſchaft mich durch ihn kompromittieren Einer Ledebour
hat unlängſt von mir geſagt ich ſei das Mundftück Bethmanns
Dem kann ich nur ſagen Sie ſind das Gegenteil eines Mund
e Heiterkeit Aber die Zeit zur Verſtändigung iſt nahe

reuen wir uns daß nicht Profeſſor Schäfer und nicht Herr
Baſſermann oder gar Herr Peter Spahn die Friedensverhandlungen
führen wird

Die preußiſche Polenpolitik
W B Berlin 17 November Zur Behandlung ver

Polenfrage im Abgeordnetenhauſe ſagte die Germania es
habe den Anſchein als ob bei denjenigen Parteien die bisher

die ſcharfe Tonart in der Oſtmarkenpolitik betont haben
Neigung beſtehe beſtimmte Zugeſtändniſſe zu machen Die
Zentrumspartei habe die Auffaſſung daß infolge der ſo über
eus wichtigen Errichtung des Polenreiches die Polenpolitik
Preußens einer Reviſion unterzogen werden müſſe

Ausland
Huſſein Kemal Paſcha zum Tode verurteilt

W IB Weirut 16 November Die hieſigen Blätter ver
öffentlichen eine antliche Mitteilung des Oberkommandos
der 4 Armee r das Kriegsgericht in Aleppo Huſſein
Kemal Paſcha der zum Khediven und dann zum Sultan
von e erklärte in Anbetracht deſſen daß er einenPeſtandteil des türkiſchen Kaiferrei es unter fremde Herr
ſchaft ſtellle in eontumaciem zum Tode verurteilte und daßdieſes Urteil bereits durch toiſerlicies Jrade beſtätigt wurde

Die fünfte öſterreichiſche Kriegsanleihe

Wien 17 Oktober Laut dem amtlichen Proſpekt wer
den als fünfte öſterreichiſche Kriegsanleihe eine vierzi
jährige ſteuerfreie 5 progentige amortiſable Staatsanleiund ſenerſteie 55 e am 1 Juni 1922 rü S

Staatoſchatzſcheine Für erſtere

Zeichnungspreis 92 50 für 96 50 DieZeichnung beginnt am o Mereier endet am
16 Dezember

Halle und Umgebung
aie den I November

Teuerungszulagen für Beamte
Die preußiſche Regrerung wird wie aus Berlin ge

meldet wird der Forderung Patteien auf Gewährung
von einmaligen Teuerungszulagen für Beamte Folge geben
Sie handelt hierbei im Einvernehnen mit der
Reichsregierung und wird vorausſichtlich am Dez
die Zulagen in folgender Höhe auszahlen

Für unverheiratete Beamte 40 Mk
für verheiratete Beamte ohne Kind 60 Mk
für verheiratete Beamte mit einem Kind 90 Mk
für verheiratete Beamte mit 2 Kindern 120 Mk
für verheiratete Beamte mit 3 Kindern 150 Mk
für verheiratete Beamte mit 4 Kindern 180 Mk
für verheiratete Beamte mit 5 und mehr 200 Mk

Dieſe Zuſchläge erfordern für Preußen einen Auf
wand von 50 Millionen Mark für das Reich er
fordern die gleichen Zulagen einen Aufwand von 25 Mill
Mark

Keine Einſchränkung des Hausperſonals durch
die Zivildienſtpflicht

e B Berlin 17 November Zur Frage der Zivildienſtpflicht
iſt das Gerücht verbreitet daß von der Reichsleitung eine Ein
ſchränkung des Hausperſonals insbeſondere des weiblichen ſei es
auf dem Wege der Bundesratsverordnung ſei es im Zuſammen
dang mit der geplanten Einführung der Zivildienſtpflicht beab
ſichtigt ſei Wie wir mitteilen können iſt das Gerllcht unbe
gründet Eine ſolche Abſicht beſteht nicht

Deutſche Firmenünderung unentgeltlich

Der hieſige Allgemeine deutſche Sprachverein gibt be
kannt Jmmer wieder haben die Geſchäftsinhaber verſichert
fie würden gern die fremdländiſchen Brocken in ihrer Firma
fallen laſſen wenn ſie nicht die mit jeder Firmenänderun
verbundenen hohen amtlichen Gebühren ſcheuten Jetzt iſt
ein Miniſtertalerlaß herausgekommen o keine Gebühren
zu zahlen ſind ſobald es ſich um rein ſprachliche Aende
rungen beſonders um Verdeutſchung von Fremdwörtern
handelt Die Mitglieder des Vereins ſind gebeten wenn ſiedie Geſchäftsinhaber auf Undeutſches in ihrer Firma auf
merkſam machen ſie auch auf dieſen Erlaß hinzuweiſen
Bemerkt ſei bei dieſer Gelegenheit daß die Direktion der
Rauchfußbrauerei als Beſitzerin des Weißbier
ſalons unlängſt dieſen undeutſchen Namen in anerkennens
werter Weiſe in Weißbierhallen umgeändert hat
Es wird alſo nicht mehr am Weißbierſalon ſondern an den
Weißbierhallen umgeſtiegen

Die bevorſtehende Volkszählung Aus Berlin wird be
richtet Der Unterrichtsminiſter hat in einem jetzt erſchis
nenen Erlaß die Lehrerſchaft zu einer regen Betei a als
freiwillige Zähler bei der am 1 Dezember ſtattfindenden
Volkszählung aufgefordert Jch vertraue ſagte derMiniſter daß Oberlehrer und Hberlehrerinnen Lehrer und
Lehrerinnen das Ehrenamt eines Zählers gern freiwillig
ſibernehmen und gewiſſenhaft ausführen wenn nicht ein
zwimgender Grund ihre Mitwirkung durchaus unmöglich
macht r die freimllige Beteiligung geeigneter älterer
Schüler der höheren Lehr und Lehrerbildungsanſtalten unter
Aufſicht ihrer Lehrer ſoll gefördert werden Die Schüler
ollen von den Schulen über ihre Aufgabe unterrichtet werden
n den Volks und Mittelſchulen ſoll deshalb der Unter

richtinder Regelam l Dezembernachmittags
am 2 Dezember ganz ausfallen Ausgenommen
bleiben Schulen oder Klaſſen deren Lehrkräfte an der Zäh
lung nicht beteiligt ſind

Eine Tagung für die Südlinie des Kanals Der Vor
ſtand der Vereinigung zur Förderung der ſüdlichen Linie
des Mittellandkanals hat beſchloſſen ſeine nächſte Mit
gliederver ſammlung Mitte Januar in Ma irg abzu
halten und hat im Anſchluß daran eine öffentliche Ver
ſammlung vorgeſehen auf ver folgende Vorträge gehalten
werden ſollen 1 Der Mittellandkanal und ſeine Fort
führung zur Elbe mit Lichtbildern Baurat Contag
Berlin 2 Die Waſſerſpeiſung des Mittellandkanals unter
beſonderer Berückſichtigung ſeiner Weiterführung in ſüd
licher Linie bis zur E mit Lichtbildern BauraiNagel Braunſchweig 3 Die wirtſchaftliche Bedeutung
der ſüdlichen Linie des Mittellandkanals für die davon be
rührten Städte unter beſonderer Berückſichtigung der Stadt
Magdeburg Handelskammerſyndikus Dr RauſchDeſſau

Der allgemeine Buh und Bettag der ſeit Pfingſten den
n Feiertag im Wochenverlauf bringt gilt am 22 November in

folgenden deutſchen Staaten Anhalt Braunſchweig Bremen
Hamburg Lippe Lübeck Mecklenburg Schwerin und Streli
Oldenburg Preußen Reuß ä L und Reuß j KönigreSachſen Wrobherrogtun Sachſen Sachſen Altenburg Koburg

Gotha Meiningen Schaumburg Livpe SchwarzhurgRudolſtadt
und Sondershauſen Waldeck und Pyrmont

Platzkonzerte Am Sonntag finden von 12 bis 1 Uhr
mittags zwei Platzkonzerte ſtatt und zwar auf dem Kaiſer
platz von der Erſatzkapelle des I Erſ Batl S 36
und auf dem Alten Markt von der Erſa des Erſ
Batl Landw Jnf Regts 36 n en ger

Reifeprüfuang Jnfolge Einberufung am

eng i h h N W inee n am e Regt tretenEr iſt der Sohn des Aen Rabiger i
Keine Höchſtpreife für Weine Die Deutſche Weinzeitung

erfährt das Kriegsernährungsamt ſehe zunächſt von 9
fürTraubenweine ab dagegen werde die Kognak und Schaum
weinherſtellung wahrſcheinlich eine Kontingentierung erfahren

Bazar in der nnesgeneinde Am 33 und 24
hält der Frauenhilfsverein der Johennesgemeinde im Hofi
Lindenſtraße 78 feinen diesjährigen Vazar ab der an dieſem

von 16 Uhr mittagg bis 8 Uhr abends zum Verkauf ge
öffnet iſt Der armen Familien derkene h e
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Provinzial Nachrichten
Die ſächſiſche Induſtrie und Ernährungs

Schwierigkeiten u
Aus Dresden wird uns geſchrieben Gelegentlich derteſthin abgehaltenen Voeſtandsſitzung des Verbandes Sächſiſcher

Jntuſtrieller fand auch eine Ausſprache über die Ernährung
der Jnduſtriearbeiter ſtatt hinſichtlich deren gerade im
Königreich Sachſen Mängel beſtehen deren Abhilfe dringend gefordert den muß um die ungeſtörte Fortarbeit namentlich der
für die Heeresverwaltung arbeitenden ſächſiſchen Jnduſtriebetriebe
zu ſichern Der Vorſtand begrüßte die geplante Verſorgung der
in ſolchen Betrieben beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen mit
Zuſatzlebensmitteln ſprach aber den Wunſch aus daß r die
in anderen Jnduſtriezweigen mit Schwerarbeit beſchäftigten Leute
olcher Zuſatznahrungsmittel teilhaftig werden müßten insbe
ondere ſei auch hinzuweiſen auf die in den Kontoren der Fabrik
betriebe beſchäftigten Angeſtellten deren angeſtrengte und
teils ſehr verantwortungsvolle Arbeit der ſchweren körperlichen
Arbeit gleichgewertet werden müſſe Es ſei darum alles aufzu
bieten was die Verſorgung des ſtark bevölkerten und als ſtärkſt
induſtrialiſierten Bundesſtaates zu einem ausgedehnten Zuſchuß
gebiet gewordenen Königreichs Sachſen ſicherſtellen könne Der
Vorſtand beſchloß in dieſem Zuſammenhang das Kriegsernäh
rungsamt dringend aufzufordern keinerlei weitere Maßnahmen
zuzulaſſen die in beſter Abſicht unternommen doch ſchließlich zu
dem Ergebniſſe führen daß die Waren verſchwinden wie die letzte
Höchſtpreisverordnung über Rüben beweiſt oder die den einen Be
jirk von dem anderen oder einen Bundesſtaat von dem anderen
abſperren Ferner bedürfe die Kontingentpolitik die die 3EG
in der Einfuhr verfolgt und die jede private durch Ausnützung
der Auslandsbeziehungen der ſächſiſchen Jnduſtrie mögliche Ein
fuhr grundſätzlich verſperrt ſorgfältigſter Prüfung mit Rückſicht
auf ihre Wirkung auf die Verſorgung der ungünſtig geſtellten
Gegenden zu denen insbeſondere auch das Königreich Sachſen
gehört

H Diemitz 17 Noo Jn der Sitzung der Gemeinde
oertretung vom 13 d Mts wurde zur Regelung der Pacht
verhältniſſe der neu von der Gemeinde übernommenen Grund
tücke ein aus den Herren Müller und Haake ſowie dem Vor
ſitzenden beſtehender Ausſchuß gewählt Weiter ſtimmte die Ge
meindevertretung der Verlängerung der Schmutzwaſſerleitung in
der Werderſtraße zu und beſchloß in Rückſicht auf die neuen Ver
ordnungen über die Milchverſorgung eine anderweite Regelung
der Zuſchüſſe in der Art daß die bisherigen 4 Gruppen zu
2 Gruppen zuſammengelegt wurden denen Zuſchüſſe zuſtehen und
daß im Zuſammenhang hiermit die Zuſchüſſe von 1 und 3 Pfg
auf 2 und 4 Pfg erhöht werden Der Balkon des Beamten
wohnhauſes durch Einbau von Fenſtern als Erker ausgebildet
werden Für die Einweihung des Kinderheims die in feier
licher Weiſe erfolgen ſoll wird der erſte Adventſonntag in Aus
icht genommen Zum nächſten Punkt der Tagesordnung wurde
ie Grubenentleerung für das Kalenderjahr 1917 vergeben und

ferner die fachmänniſche Ueberwachung des elektriſchen Teiles
des Betriebes des Entwäſſerungswerkes beſchloſſen Zum An
kauf des inzwiſchen in das Eigentum der Gemeinde übergegangenen
Grundſtückes des Herrn Regierungspräſidenten a D von Werder
wurde der Aufnahme einer Anleihe von 5500 Mark zu 4 v H ver
zinslich zugeſtimmt Den Schluß der öffentlichen Sitzung bildete
eine Beſchlußfaſſung über einige Abänderungen der Beamten
ſatzung vom 26 Mai 1914 Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung

Könnern 17 Nov Ein Einbruch iſt am Dienstag
gegen 7 Uhr abends beim Gaſtwirt Klauke verübt Der Einbrecher
ber mit den Oertlichkeiten durchaus vertraut war erbrach im
Schlafzimmmer eine dort aufbewahrte Kaſſette und ſtahl 488 Mk
Der Dieb iſt entkommen

X Könnern 17 Nov Die Zahl der Einbrüch e
in unſerm Städtchen und Umgegend mehrt ſich Am vergangenen
Sonntag wurde im benachbarten Dorfe Strenz Naundorf beim
Eiſenbahnhaltepunktswärter Jordan ein Einbruch verübt Sämt
liche Held und Wertſachen wurden in Ahweſenheit des Mannes
der Nachtdienſt hatte aus einer verſchloſſenen Kommode ent
gendet Dem Täter iſt man auf der Spur da an einem dem
Koſſäten Zeißeweis gehörigen Strohdiemen ein RNotizbuch und
andere Sachen gefunden wurden von einem Manne der acht
Tage zuvor auf Beſuch hier weilte Er war auch am Sonntag
gerſchiedentlich hier bemerkt worden und kommt als mutmaßlicher
Täter in Betracht

Wettin 17 Nov Verſchiedenes Mit dem Eiſ
Kreuz ausgezeichnet und zum Unteroffisier befördert wurde der
Gefreite Franz Amelang Sohn des Landſturmmannes Franz
Amelang Der Reſerviſt Otto Müller Sohn des Fuhrmanns
Franz Müller erhielt gleichfalls das Eiſerne Kreuz Das Feſt
ter goldenen Hochzeit feierte am Sonntag das Karl Kutſcherſche
Ehepagar Beide Ehegatten ſind noch in voller Rüſtigkeit

Letzke Depeſchen
Für 100000 Mk Nahrungs

mittel verſchoben
München 17 November Die Polizeidirektion teilt mit

fin Lebensmittelſchieber größten Stils der den Fall Ame
unxen in den Schatten ſtellt iſt am 14 d M nachmittags
ſier in dem Schreiner Adolf Metzler aus Sachſen in dem
Moment feſtgenommen worden als er mit einem Barbetrag
non etwa 28 000 Mk in der Taſche abreiſen wollte Metzler
der vor dem Kriege als Spezialität Heiratsſchwindel betrieb
ind deswegen ſowie wegen anderer Betrügereien vielfach
zuletzt mit drei Jahren Zuchthaus vorbeſtraft iſt war
on mehreren Lebensmittelfirmen in Weſtfalen und Sachſen
vor allem der Firma Georg Becker in Schwelm bei Barmen
leauftragt in großem Stile Lebensmittel hier und auf dem
Lande aufzukaufen Metzler wohnte bereits ſeit über einem
Jahre in einem hieſigen Hotel und hat in dieſer Zeit nach
weislich Lebensmittel deren Ausfuhr verboten iſt waggon
weiſe im Werte von mehreren 106 000 Mk an ſeine Auftrag
geber abgeſandt Die letzte Sendung neun Kiſten im Ge
wicht von 80 Zentnern zum größten Teile Fleiſch und Wurſt
waren Speck Butter Käſe Honig Mehl und Marmelade
wurden bei einem hieſigen Spediteur unmittelbar vor der
Abfahrt beſchlagnahmt Die beteiligten hieſigen Geſchäfte
die die Lebensmittel an Metzler unter hoher Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe ohne Marken ablieferten ſind zum größten
Teil feſtgeſtellt auch eine Anzahl Agenten und Ketten
händler die Metzler als Helfershelfer dienten Jhre Ve
kanntgabe bleibt vorbehalten bis die umfangreichen Er
hebungen beendigt ſind

Die v ſohrt der U Deutſchland
WTB Amſte 17 Rophr Entgegen früherenMeldungen ehe es

Connecticut daß das tland erſt heute um 1 Uhr 30 i efrüßz

4 x T T hr e 4 are

Eine norwegiſche Beſchwerde in England
WIB Chriſtianta 17 November Norwegiſches

Telegrammbureau Am 15 Juli hatte die norwegiſche Re
gierung bei der engliſchen proteſtiert weil ein engliſches U
Boot am 3 Juli 1918 innerhalb des norwegiſchen Hoheits
gebhietes vor Lindenges den Dampfer Prunelle durch Ve

en anhielt Die engliſche Regierung antwortete nach
Ausſagen von engliſcher Seite betreffs des Ortes des An
haltens könne die engliſche Regierung keine der
norwegiſchen Souverüänität annehmen Nach erneuten Unter
ſuchungen durch die norwegiſche Marinebehörde hat Nor
wegen der engliſchen Regierung mitteilen laſſen die Ver
letzung der norwegiſchen Souveränität ſei unzweifelhaft Da
das betreffende Unterſeebeot keine Flagge geführt hat ob
wohl es im norwegiſchen Gebiet fuhr brachte die norwegiſche
Regierung in Erinnerung daß auch dies eine Ver
letzungdernorwegiſchen Neutralitätſei was
der engliſchen Regierung im Februar 1916 mitgeteilt worden
ſei als drei Handelsſchiffe bei Flelkeroe auf norwegiſchem
Gebiet angehalten worden waren Die engliſche Regierung
habe dies bezüglich mitgeteilt indem ſie ihr Bedauern über
das Geſchehnis ausſprach Sie habe die engliſchen Seeſtreit
kräfte unterrichtet daß die UVoote während des Aufent
haltes in und während der Fahrt durch die norwegiſchen Ge
wäſſer aufgetaucht fahren und die Nationalflagge führen
müßten

Der ABoot Krieg immer bedenklicher
Aus dem britiſchen Oberhaus

WTB Rotterdam 17 November Dem Nieuwen
Rotterdamſchen Courant wird aus London gemeldet
Geſtern kam es im Oberhauſe zu einer Debatte über die
Führung der Flotte Lord Sydenham richtete an die Re
gierung die Frage was für Pläne ſie für die Beſtrafung
Deutſchlands wegen des Auftretens der U Boote habe
Andere Redner ſagten man habe das unbehagliche Gefühl
daß nicht alles getan werde was in der Macht des Landes
liege um den Feind durch die energiſche Einſetzung der
engliſchen Seeſtreitkräfte zu beſtegen Sie verlangten nach
drücklich ein energiſches Vorgehen der Admiralität und ein
mehr offenſiveres Auftreten der Flotte Lord Sydenham
nahm Bezug auf eine früher abgegebene Erklärung daß die
Flottenpolitik Englands verteidigenden Charakter haben
müſſe und ſagte die Lehre bedeute die vollſtändige Ver
leugnung aller Traditionen der Flotte Wenn man ſie an
nehme könne das leicht zu einer Kataſtrophe führen Lord
Crewe antwortete namens der Regierung es wäre unver
nünftig jetzt ſchon die Politik für die ſpätere Beſtrafung
des Feindes feſtzuſetzen Vorläufig müßten die Kanonen
ſprechen Die Kriegskommiſſion habe ſchon vor längerer Zeit
die Bewaffnung der Handelsſchiffe und die dazu notwendi
gen Maßnahmen erwogen Die Flotte habe bei der Be
kämpfung der neuen U Boote Deutſchlands beträchtlichen
Erfolg gehabt Er glaube nicht daß die Admiralität ihre
Auffaſſung daß die Vernichtung der feindlichen Flotte das
oberſte Ziel der Marine ſei aufgegeben habe Die
Times betonen nochmals daß die jetzige Admiralität nicht

das volle Vertrauen des Volkes genieße Das Blatt findet
daß die Rechtfertigung Lord Crewes unbefriedigend ſei und
ſchreibt der neue deutſche Boot Krieg werde immer be
denklicher Das Land ſei abſolut nicht davon überzeugt daß
die Admiralität dieſer Gefahr genügend Aufmerkſamkeit
ſchenke

v

12 Schiffe verſenkt
WIB Parts 17 Novbr Wie der Petit Pariſten

aus Madrid meldet wurde der Dampfer Jlda verſenkt
Aus Le Havre wird gemeldet daß ein norwegiſcher Dampfer
verſenkt ferner der Dreimaſter Nan zi o und der Segler
Salamgan Der norwegiſche Dampfer Rudis

wurde verſenkt ſerner die engliſchen Dampfer Sar a und
Regis

Echo de Paris meldet Ein franzöſiſcher Dampfer nahm
64 Schiffbrüchige vom verſenkten Dampfer Giovanni
3228 Tonnen auf und vom ger Dampfer Jliany
ebes 3 Tonnen und brachte ſie an Land

Der w rr Dampfer Treyannick und der däniſche
Dampfer Thereſe wurden verſenkt

W TB Stavanger 17 November Der Bergener Dampfer
Nega der ſich auf der Reiſe von Stavanger nach Newcaſtle

befand iſt am Vormittag von einem deutſchen UBoot ver
ſenkt worden Beſatzung und Fahrgäſte insgeſamt 48 Per
ſonen wurden von dem däniſchen Transportſchiff Colum
bia aufgenommen und abends in Stavanger eingebracht
Von der Poſt des verſenkten Schiffes wurden die einge
ſchriebenen Briefe und verſchiedene Wertpapiere ſowie das
meiſte Gepäck der Fahrgäſte gerettet

Die Opfer der Exploſionskataſtrophe
von Archangelsk

WTB London 17 November Nach dem Daily
Telegraph wird der ſchwediſchen Zeitung Dagens Nyheter
aus Haparanda mitgeteilt daß bei der Exploſion von ſechs
Munitionsdampfern in Archangelsk nach Berichten von See
leuten 150 Mann getötet und 650 verwundet worden ſeien

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 November Die ganz am Schluß des geſtrigen
freien Börſenverkehrs eingetretene ausgeſprochene Ermattung
führender Spekulationswerte ſetzte ſich heute nicht weiter fort Es
bildete ſich im Gegenteil eine gewiſſe Befeſtigung heraus die
einen Teil der jüngſten Kursrückgänge wieder einbrachte Die
auten Rachrichten von den Kriegsſchauplätzen ſo beſonders aus
Rumänien wurden mit Genugtuung aufgenommen Am Mon
tanmarkt zeigten Bochumer Oberbedarf Laura Caro Bismarck
hütte Weſtfäliſche Stahlaktien und von Nebenwerten Arenberg
und KölnMüſen Preisbeſſerungen Rüſtungswerte ruhig aber
wie Dynamit Rheinmetall Horch und Hirſch Kupferaktien zu
höheren Kurſen gefragt Schiffahrtsaktien gut gehalten Chem
Fabriken behauptet bei geringem Heſchäft Kaliwerte feſt Held
burg und Deutſche Kaliaktien anziehend Von ſonſtigen Werten
erwähnen wir Deutſche Erdöl und Steaua Romana ferner Lind
ſtröm Mühle Rüningen Vereinigte Schmirgelfabriken und Alu
miniumaktien als höher Weſentlich höher ſtellten ſich Freund
Maſchinenaktien Deutſche Anleihen feſt 3 und 3proz

e mwv e

Anleihen helragt bei ger Kurſen Renten ſehr
ruhig Tägliches Geld unter 4 Prozent Privatdis
kont 458 Prozent und darunter Der Schluß vollzo

Stimmung 23 z Renten

a Berlin 17 RvvDie amtlichen N n tel t xan der henen Vvorſe Wigleigatg c ehe La ſener

Deviſenrurſe
1916

wie ſolgi WarHeute Sorge a
Geld Brief Geld Beief

New York 1 Doll 5,499 51 49olla 100 I 228 228 2281 228änemark 100 Kr 156 157 156 u 157Schweden 100 Kr 152 160 159 6Norwegen 100 Kr 182 s 160Zwei 100 Fr 1067 107 106 nienBudapeſ 100 K 68 95 69 05 68 9 69 05
Bulgarien 100 Levao 73,00 80,00 79 80,00

Getreide

Berlin 17 November Die kalte Witterung wirkte etwas
hemmend auf die Feldarbeiten ein Was die Kartoffeln anbe
trifft ſo iſt bis jetzt irgend welcher Schaden auf dem Transvort
wie übereinſtimmend berichtet wird nicht angerichtet worden da
die Sicherungsmaßnahmen rechtzeitig ergriffen worden ſind Jm
Verkehr ſelbſt bleibt die Nachfrage für Rüben recht lebhaft doch
kamen aus den bekannten Gründen nur wenig Umſätze zuſtande
Am Saatenmarkt zeigte ſich wieder Begehr für Seradella und
Kleeſamen der jedoch nicht befriedigt werden konnte da da
Angebot nur gering blieb Jm Handel mit Jnduſtriehafer Heu
und Stroh iſt keine Veränderung eingetreten

Der Verband der Etuisfabrikanten Deutſchlands beſchloß en
folge der außerordentlichen Steigerung der Rohmaterialien um
100 300 Prozent den bisherigen Teuerungszuſchlag vom 1 Dez
ab für Beſtecketuis Beſteckkaſten und Silbereinrichtungen auf
75 Prozent für Schmucketuis Uhrenetuis Etalagen auf 50 Proz
und für Kartonnagen auf 40 Prozent zu erhöhen

Die Vereinigung Deutſcher Gaskocher Fabrikanten zeigt an
daßdie ihr angehörenden Werke infolge weſentlich geſtiegener Ge
ſtehungskoſten den Teuerungsaufſchlag für Gaskocher Gasherde
Gasbügelapparate und Gaskochertiſche auf 75 Prozent mit
Wirkung vom 20 November heraufſetzen mußten

Erhöhung der oſtdeutſchen und ſüächſiſchen Eiſfenpreiſe Der
oſtdeutſche ſächſiſche Hüttenverein hat die Preiſe für Rohguß und

ohgewichtsartikel um 3 Mark und für emaillierte Waren um
5 Mark für 100 Kilogramm erhöht

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 16 November Weizen Dez 18550 Mai 191

Juli 159 4 Mais Dez 9554 Mai 97 2 Juli 9758 Schmalz
Pork Dez 27,85 Jan

Rippen Dez 14,45 Jan 14,57 Hafer Dez

Weizen

Dez 10,85 Jan 16,322 Mai 16,32
27,35 Mai 27,25
57 8 Mai 62

NRewyork 16 November
Nr 1 northern 212

t Winterweizen 190
Mais nominell Kaffee 944

nann e
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5 Klaſſe 10 Ziehungstag 17 November 1916
n jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne rin
t ind zwar je einer anf die Lofſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen t und d

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
Jn der Vormittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 4 Gewinne zu 10 000 Wik 222727 223279
12 Gewinne zu 5000 Mk 10870 104037 1576889 1610097

217542 222048
74 Gewinne zu 3000 Mk 9429 12209 14234 39376 61667

66240 62818 65440 72955 82090 89930 92198 93502 1019165
110740 111397 117366 126561 129786 134246 136007 137748
148790 154039 158181 161082 179294 190272 197209 206980
207612 216137 216249 225349 228367 231115 2314665

162 Gewinne zu 1000 Mk 2888 5166 9956 13235 16816
18790 28600 30279 30367 84638 34826 42811 43126 43368
46669 56527 57692 59431 60183 60785 634655 64256 668970
69616 74459 77390 79108 81827 83077 683767 84326 85234
893688 98288 96571 99115 105468 106644 1116541 112009
113509 114197 114517 126953 127247 133077 136790 142661
144968 145489 150491 150865 1598346 165026 166730 167738
169529 175461 179774 1812038 181451 182399 184009 191065
195683 200829 201655 202815 207907 208461 211046 216423
2197689 226506 227243 282359

213 Gewinne zu 500 Mk
12557 182156 15204 17094
268388 27652 29930 81609
46724 47480 49582 67162

1299 3975 5601 6241 10037
17145 17187 17438 19509 20780
88400 39414 42746 45260 46565
61590 62242 64157 644738 67365

67620 69507 70844 74037 74666 78228 78932 88120 84691
93780 95795 97100 968944 101238 101639 105062 105104
110677 1118930 117137 119725 121399 121705 124052 180990
1832827 134167
141069
149874
164279
192446
206633
222578

142207
160224
168194
192613
210986
225413

135218
145023
151 198

173407
192793
211210
231177

135299
146620
163023
173244
195423
215404
233966

136271
147180
158642
182179
197375
217274

186770 189829
147914 146236
159012
184516
201450
219720

159698
188185
203061
222348

140049
146557
161565
189943
204445
222407

Jn der Nachmittags Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 2 Gewinne zu 40 000 Mk

2 Gewinne zu 30 000 Mk 36697
2 Gewinne zu 15 000 Mk 166040
2 Gewinne zu 65000 Mk 33335

226237

82 Gewinne zu 3000 Mk 3933 14290 25408 26224 34216
37140 465979 48730 54762 657742 59614 63843 74968 92006
92922 93860 96988 97842 115608 118975 124905 182491
132642 134972 140131 141424 154594 170447 171240 174175
177920 184744 185018 186218 193650 197374 2077684 210760
216056 219743 230672

168 Gewinne zu 1000 Mk 851 1169 2534 4367 66687
7543 11884 14825 18638 20393 21494 28991 26969 277468
29205 30128 32676 33685 34280 36579 37999 38932 42118
42371 47823 49524 50854 650918 51108 651291 54902 68681
62501 71117 72897 78399 78685 84217 87088 91062 99478
1015651 101750 104417 107047 107880 107598 116000 117970

ca

a e

116866
143432
367161
200290
229616

119918 126542 132838 135849 186169 138517 141036
147946 149003 1651727 1565242 155912 169185 1647665
170867 170940 171619 1784838 189717 196668 197168
202352 205655 208516 222706 223500 224482 228966
231193 233681

206 Gewinne zu 500 Mk 7155 14917 16997 176539 18614
18016 23320 26290 29438 29488 37328 38655 39229 39521
43637 46323 50937 65363 61860 62057 626850 69348 70340
70499 71079 71389 75247 80333 81969 84372 87103 88410
90896 94346 96092 99878 101299 109269
110960
122273
137671
162149
168602
187393
201425
2180768

u gen
t

t

116060
127463
138213
164266
169651
188411
205584
218117

118546
130205
140474
154709
170308
191884
206180
218672

118746
132985
141664
157544
176501
1960065

206661
218679

h

119466
133780
143166
166203
163305
1965916
207854
226366

7

1198265
134737
145492
163424
183920
197148
208817
231738

rovingztalnachrichten
euilleton Vermiſchtes uſw J
nterhaltungsblatt und

den Anzetgenteil i
Ztta Sondel Senth

110344
120699
135774
147006
1636538

186379
198834
2083876
232770

Veramwortlich für den volitiſchen Teil Stegſried S
ſür den örtlichen Teil für

Brigakmann
gfried Dych für
en Hans

Mölles Mug und

richt Han

1106864

121347
137176
160484
167341
186909
200012
210267
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